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flo. ?6 . Lwettes Blatt Uolksfreund Mittwoch , 1. flpril 19]4 -

Kommunnlpolftlk .
« Kt sozialdemokratische Stadtverordnetenmandate für

ungültig erklärt.
. .»jn November 1913 wurden in Elmshorn sämtliche drei

L «hl stehenden Stadtverordnetenmandate von der Sogial -
tjLgtratit erobert . Wegen unwesentlichem Mangel bei der
MMLandlung focht ein Rechtsanwalt Dr . Petersen im Namen
^ stationalliberalen Vereins die Gültigkeit der Wahl an . Die
^ vwewrdnÄenversammlung beschloß aber einstimmig , die
^ Len für gültig zu erklären , weil die angeführten Mängel
^ «Zahlresultat nicht beeinflußt hatten . Gegen diesen Beschluß
«ugtT Dr . Petersen Leim Bezirksausschuß in Schleswig. Ter
A^ ksauSschuß hat jetzt die Wahlen für ungültig «Märt .
Et # aber auf die vom Kläger angeführten Protestgründe gar
Mt eingegangen, sondern stützt sich auf ein Urteil d-S Oberver -
—ltongSgerichts , wonach eine Wahl für ungültig zu erklären ist ,
tonn auch der Wahlvorsteherstellvertreter an den Geschäften der
^ chlkommission teilnimmt , ohne daß die Notwendigkeit der
Stellvertretung vorliegt . Bei der in Frage stehenden Wahl hat -

aber der Wahlvorsteher und sein Stellvertreter gleichzeitig
a , den Geschäften der Wahlkommission teilgenommen. Für diese
^ i^ oidrige Zusammensetzung der Wahlkommission ist der Ma -
£ twt verantwortlich zu machen . In den letzten Jahren sind
ArjaenS mehrmals Einsprüche gegen die Wahlen erhoben wor-
tea, weil der Magistrat die gesetzlichen Bestimmungen nicht be-
Mrt hat , und noch vor der letzten Wahl wurde er von sozial¬
demokratischer Seite auf die nicht dem Gesetz entsprechende Be-
Hxmnünachung der Wahlhandlung hingewiesen. Jetzt , wo die Ge-

Sozialdemokraten sind , muh die Nichtbeachtung der ge-
Shen Bestimmungen durch den Magistrat herhalten für die
Gültigkeitserklärungder Wahl.
* Zur monumentale « Ausschmückung des neuen Rathaus

MM bewilligten die Dresdener Stadtverordneten auf die
von acht Jahren jährlich 28 999 ML unter der Bedingung ,

die Güntzstiftung den gleichen Betrag dazu gibt . Die ge -
kimstlerische Ausführung der Brunnenanlage wurde dem
ncr Bildhauer Wrba übertragen .

* Gemeindevertreterwahlen . Schöne Erfolge haben unsere
fsen bei den Gemeindevertreterwahlen im Regierungsbezirk

; M ^ eburg errungen . In Altenplathow wurden zwei Genossen
, in SchnarSleben ein Genosse gewählt . In Althaldensleben
Kubitz wurde die ganze drrtte Abteilung erobert . In Elbeu
7 unser Kandidat mit 34 gegen 9 Stimmen, in Förderstedt
Genossen mit rund 190 gegen 23 bürgerliche Stimmen . In
7Hausen wurde ebenfalls ein Sozialdemokrat in das bis

ŝ ialistenreine Gemeindeparlament gewählt . In Benn¬
eckenbeck siegte der Genosse Hildebrand in der 2. Abteilung . In
Nellmtz wurde mit dem Genossen Eisfeld erstmalig ein sozial¬
demokratisches Mandat besetzt. Wieder gewählt und zwar ohne
Togenkandidaten wurden unsere Genossen in Darlingerode ,
hohmdodeleben , Grvh -OtterSleben , Klein-OtterSleben , Olven-
stüt und Ummendorf. Auch in Meckendorf, Börne , Diesdorf ,
Enöerobe und Mulferftrdt behaupteten wir unsere Mandate . —
In der Gemeinde Neue Schleuste , wo die Sozialdemokratie in-
stige Zwistigkeiten im bürgerlichen Lager bereits einmal samt
«che Mtze der Gemeindevertretung innehalte , ging uns ein Man
hat der zweiten Abteilung verloren , während in der dritten Ab-
teilvng unser Kandidat wiedergewählt wurde . Auch in Hötens-
lcken verloren wir ein Mandat in der dritten Abteilung . Das
frt aber zufällige Mißerfolge .

* Dreckfrrien. Mit diesem schönen Wort bezeichnet man in
Riederschlesien eine besondere Art Schulferien , die «S zurzeit in
einem Dorfe des Kreises LandeShut gibt . Der Schmutz auf den
lvrfstrahen hat dort eine solche Tiefe erreicht, daß für die jün -
geven _Volksschüler der Unterricht aufgehoben werden mußte ,weil die Kleinen auf dem Weg zur Schule stecken bleiben würden .* Städtische Rachrichtrnämter . Auf Anregung der Stadt -
Sewrdneten-Versammlung hat der Magistrat von BielefeldM eine Neueinrichtung des städtischen Nachrichtendienstes in
AWege geleitet . Die Stadtverwaltung hat dabei aus die
Wasche und Anregungen der Presse in weitestem Maße Rück-
W genommen . Neben einem reinen städtischen Nachrichtenamt,»^ lediglichdie Uebermittlung kurzer Mitteilungen usw. an die

j7 **ft* zu bewirken hat und das der Oberstadtsekretär verwalten
M , hat der Oberbürgermeister Dr . Stapenhorst zu der Einrich-

von Konferenzen mit den Pressevertretern
Mbereit erklärt . In diesen persönlichen Besprechungen sollen
Mebende städtische Angelegenheiten und sonstige Dinge , die das»wiet der Beziehungen zwischen Stadtverwaltung und Presse" >eUn, erörtert werden.

>bung des Anwesens Leopold Rissel , welches zur Strahenverbrei -
terung notwendig wird ; anyefordert werden hierfür 8099 Mi .

! Die sozialdemokratischeFraktion stimmte der Vorlage, welche auch
einstimmig angenommen wurde , zu, jedoch kritisierten die Gen.
Schreiber und L e p p e r t , daß eine Klausel, welche das
Wvhnungsrecht der jetzigen Inhaberin betr . , in dem Vertrage
enthalten ist . Der Vertrag sollte glatt , ohne jede nachträgliche
Verpflichtungen sein ; die Witwe selbst hätte anderweitig schad¬
los gehalten werden können. ( Schluß folgt. )
Kastatt .

»ge«.
Pu« dem Lande.

Bürgerausschußfitzung vom 27 . März . Als 1 . Punkt der“
vung wurde das Geschäftsergebnis der städt. Sparkasse

8404606̂ )1
, verkündet. Der Kassenumsatz beläuft sich aufi ** ®8,01 Mk .. die Einnahmen selbst auf 3 224966,81 Mk . Der

LMond ist auf 491 666,75 Mk . angewachsen. Die Einlagen
sich folgendermaßen :

1149 Einleger von 1—> 60 Jt
490 „ 61—' 190 „
eee 191— 269 „
748 „ „ 261— 600 „
908 „ „ 601—1000 „
834 „ „ 1001—2000 „
824 „ . 20011- 6000 „
409 " „ 5001 und mehr Mark.

V^Ersferenz gegenüber 1912 beträgt 13 974,86 Mk. Der
^ lEericht wurde ohne Debatte entgegengenommen.

Punkt betraf den Beizug der Angrenzer zu den Her-
' der Albstratze in Hohe von 1687,09 Mk . , die sich

verteilen : Ev . Gemeindehaus 183,42 Mk ., Gärtner R.
WeinX» Mk., Privat . Henkenius 669,13 Mk ., Stadtge -
^ ^ . .707-62 Mk . und Brauereidirektor Blank 206,10 Mk. Sie

Gemeinde sowohl wie Herr Henkenius waren be-
Anteil zu bezahlen, letzterer schenkte sogar der Stadt

■"
9r r

® 00,1 191,61 Mk ., auf deren Rückbezahlung er recht -
H^ f ^ uspruch hatte . Dagegen wollten, der Gärtner Reiter und
H^^ ^birektor Blank unter Berufung auf den § 12 der Allgem .
itatQHft ’ nur 100 Mk . bezahlen. Der Bürgerausschuß stimmt

um einen Prozeß zu vermeiden, dessen Ausgang
drjtzĵ eder Sache jedenfalls sehr zweifelhaft ist, auch ist der
l ^ ^ ^ rrag kein hoher. Die sozialdemokratische Fraktion ,
Ij ^ apredjer Gen . Ehrle war , wünschte , daß mit dem neuen

mit Zierbäumen zu bepflanzen , gebrochen
Obstbäume herangezogen werden sollen . Dem

Fortschrittler , Zentrum und Bürgervereinigung“ "lihit wurde von uns bemängelt , daß der Bürger -8 ?£r eine fertige Tatsache gestelll wurde , man hätte ver-^
zu - ^ Herstellung der Straße sich mit den Angren-

iNit Die Vorlage wird einstimmig angenommen .
Vorlage 3 beantragt der Gemeinderat die Erwer -

* Bürgrrausschußsitzung . Die auf Freitag , 27 . März , anbe¬
raumte Bürgerausschuhsitzung war von 78 Mitgliedern besucht.
Die Tagesordnung umfaßte 17 Punkte . Als erster Punkt stand
zur Beratung der Stromlieferungsvertrag mit der Firma Mayer
und Grammelspacher hier . Herr Bürgermeister Renner be¬
gründet den Antrag . Die Firma erhalte den Strom zu 8 Pf .
pro Kilowattstunde bei Tag und 19 Pf . bei Nacht und gibt die
Zusicherung, daß der Verbrauch jährlich 100 900 Kilowattstunden
betrage . Die Stadt müsse darauf aus sein , daß keine Strom¬
verluste eintreten , gegen den Vertrag dürften daher keine Be¬
denken 'bestehen. Der Vertrag sei auf 8 Jahre abgeschlossen.
Sollten durch das Murgkraftwerk andere Verhältnisse geschaffen
werden , so könne der Vertrag jederzeit gelöst werden. — Da die
beiden nächsten Punkte sich auch um Stcomlieferungsverträge
drehen, macht Herr Bürgermeister Renner den Vorschlag , über
alle 3 Punkte zusammen abzustimmen. Die beiden weiteren
Punkte betreffen : Stromlieferungsvertrag mit der Vereinsbank
Rastatt E. G. m . b. H. ; der Vertrag soll 4 Jahre gelten, unr>
Stromlieferungsvertrag mit der Firma Thaleswerk, G . m . b. H .,
Rechenmaschinenfabrik, zurzeit noch in Landau . Bertragsdauer
3 Jahre . Diese 3 Punkte wurden ohne Debatte einstimmig an
genommen . — Der 4. Punkt : Genehmigung von Verpachtung
einer Wiese an Maurer KaÄ Thom um den Preis von 20 Mk.
pro Jahr wird ebenfalls angenommen . — Punkt 6 :

' Verkauf von
Baugelände an die Firma Wverner u . Co., hier , wird von Bür¬
germeister Renner begründet . Me Firma wolle einen zweiten
Zufahrtsweg zu ihrem Lagerplatz, auch habe dieselbe sich ver¬
pflichtet, die Häuser innerhalb 3 Jahren zu erstellen. Auch zu
diesem Punkt ergriff niemand das Wort und fand derselbe durch
Annahme schnelle Erledigung . — Punkt 6 betraf : Verkauf eines
Fabrikplatzes an Fabrikant Hans Grohe in Schiltach Herr Bür¬
germeister Renner begründet den Antrag . Herr Grohe habe
in Schiltach eine Armaturenfabrik und beschäftigte zurzeit 90—40
Arbeiter . Da er sich später zu vergrößern gedenk«, so wolle er
sich, da er noch in Schiltach durch Vertrag gebunden sei, einst¬
weilen hier den Platz sichern , um dann bis längstens zwei Jah¬
ren hier die Fabrik zu erstellen . Der Vorsitzende gab weiter be¬
kannt , daß Herr Emil Ettlinger Herrn Grohe bewogen habe, sich
in Rastatt mit seiner Fabrik anzusiedeln . Herrn Ettlinger wurde
vom Gemeinderat sowie vom Bürgerausschuh Anerkennung ge
zollt. — B .A .M . Kemmlein (Soz .) teilt mit , daß die sozial
demokratische Fraktion ihre Zustimmung davon abhängig mache ,
daß das Gelände nur als Jndustriegelände verwertet und nicht
später Wohnhäuser daraus errichtet werden, wozu das Gelände
doch etwas zu billig wäre . Er fragt deshalb an , ob ein diesbe¬
züglicher Passus im Vertrag enthüllen sei. — Der Vor¬
sitzende erwidert , daß der § 6 des Vertrages dieses enthalte ,
sollte jedoch Herr Grohe ein Wohnhaus für sich auf dem Platze
errichten, wird wohl nichts dagegen zu machen sein, im übrigen
glaube er , daß Herr Grohe sich den Platz durch Bau von Wohn
Häusern nicht selbst beschneiden werden . B .A.W. F ü t t e r e r
(Zentr . ) führt aus , daß dies der letzte Platz an der Straße fei
und ist der Meinung , man hätte eine andere Einteilung treffen
sollen ; die Hinteren Plätze seien jetzt wertlos . Der Vor
sitzende entgegnet , die Liebaber , die zuerst kommen , suchen
eben die Plätze aus , welche ihnen am besten gefallen und lassen
sich keine Vorschriften machen. Dah die Hinteren Plätze wertlos
seien, treffe nicht zu, da der Feldweg , der hinter dem Gelände
der Herren Weil und Grohe vorbeiführe, als Straße angelegt
wird und sodann nochmal 40 000 Quadratmeter Gelände er¬
schlossen werden . B .A .M . Backofen ( F . Vp . ) spricht der
Stadtverwaltung den Dank für die rege Arbeit zur Beibringung
von Industrie in die hiesige Stadt aus . Der Antrag wird so¬
dann einstimmig angenommen . — Punkt 7 betraf : Verkauf von
Baugelände an Fabrikant Loeffler hier. Bürgermeister R e n =
ncr erklärt , daß das Gelände hinter der Fabrik des Herrn Loeff
ler sehr tief liege , weshalb der Preis von IM Mk . pro Quadrat¬
meter angemessen fei . Herr Loeffler wolle auf diesem Platz
ein Wohnhaus für sich errichten . Dieser Punkt fand ohne De¬
batte einstämmige Annahme . —1 Auch der nächste Punkt der
Tagesordnung : Verkauf von Gelände an Fabrikant Rudolf
Katzenberger hier , fand ohne Debatte Annahme, nachdem der
Vorsitzende erklärt hatte , daß der Gelandestreifen für die
Stadt nicht nur keinen Wert hätte , sondern durch Instandhal¬
tung des Gehweges neben dem Streifen her noch Unkosten ent¬
stehen . Der Preis beträgt 40 Pf . pro Quadratmeter . — Der
9 . Punkt der Tagesordnung : Geländeverkauf an das Baugeschäft
Karl Jaegel hier , rief , wie vorauszusehen war , eine lebhafte De.
batte hervor . Der Vorsitzende begründete die Vorlage. Dieser
Punkt werde sehr wahrscheinlich nicht den ungeteilten Beifall
des Kollegiums finden . Die Sandgrube habe für die Stadl
keinen Wert , da , wenn die Stadt den Kies von dem Wall ab¬
graben will, sie doch das Gelände der Angrenzer vor Zusammen¬
bruch schützen müsse und so die Auslagen beträchtlich höher
wären als die Einnahmen . Anders ist dies bei Herrn Jaegel ,
dieser ist Angrenzer an der ganzen Böschung . Deshalb halte der
Gemeinderat den Preis von 80 Pf . pro Quadratmeter für nicht
zu niedrig . Was die 2. Position dieses Punktes anbetreffe , so
werde sich wohl dagegen kein Widerspruch erheben, denn auf die
300 Quadratmeter Gelände , welche gegenüber dem Eingang zur
Kiesgrube des Herrn Jaegel liegen, soll ein kleines Wohnhaus
für einen Arbeiter gebüut werden, welcher die Aussicht über die
Kiesgrube hat . Der 3 . Teil der Vorlage dürfte wohl der sein,
welcher nicht allgemeine Zustimmung finden werde. DaS Be¬
dürfnis nach Arbeiterwvhnungen ist vorhanden. Me Ausschrer -
bung nach leerstehenden Zwei- und Dreizimmerwohnungen
haben ergeben, daß Mangel an solchen Wohnungen vorhanden
ist . Wenn die Stadt Fabriken beizieht, hat sie auch die Pflicht,
für Wohnungen für die Arbeiter zu sorgen, damit dieselben nicht
in die umliegenden Ortschaften ihren Wohnsitz verlegen. Um
Wohnungen zu schaffen , wären zwei Wege vorhanden. Entweder
die Stadt selbst büut Häuser und vermietet sie an die betreffen¬
den Arbeiter oder aber ein Privatunternehmer erstellt dieselben.
Die Firma Degler hat sogleich Projekte eingereicht; eine Mono -
pvIst ellu ng ist jedoch nicht- wünschenswert. Die Mieter sol¬
len nicht von einem Unternehmer abhängig sein . Me Stadtver¬
waltung trat deshalb mit der Firma Jaegel in Verbindung . Die
Häuser sollen stockig ohne schiefe Wände gebaut werden. Was
der Preis für die Wohnungen anbelange , so sei er auch nicht
höher wie anderswo ; es sei dies der Höchstpreis , über welchen
ohne die Einwilligung des Gemeinderats nicht hinauZgegangen
werden darf . In der anschließenden Diskussion führte B .A .M.
S ch i e h (Zentr .) aus , die private Bautätigkeit könne nicht alles
allein tun , weshalb die Baugenossenschaft mehr Ent¬
gegenkommen verdiene . W enn der Preis für die Wohnungen
auch nicht höher ist als in anderen Städten , so ist aber der Ver¬

dienst in anderen Städten viel höher. B .A .M . Stierleni
( F . Vp. ) begrüßt die Vorlage , die fortschrittliche Fraktion bean¬
trage jedoch einen Eintrag in das Grundbuchamt, daß rurr Are
beitertrwhnungen gebaut werden dürfen , nicht Laß später zwei
Wohnungen zusammen als Sechszimmerwohnung vermietet wer¬den. B .A .M . Meliert (Soz . ) führt aus : Die Sache mit den
Arbeiterwvhnungen hört sich ganz schön an . Die Mietpreffe in
den Häusern , bei denen der Quadratmeter Bauplatz 6—6 Mk.
gekostet hat, sind auch nicht höher, eS dürfte deshalb, wenn hierfür den Quadratmeter nur 30 Pf . bezahlt werden, die Miete
schon niedriger sein. In der Gartenstadt in Straßburg und Leip¬zig haben die Plätze bestimmt m e h r wie 30 Pf . gekostet. Ueber -
haupt kann kein Arbeiter für eine Wohnung 34 Mk. auSgeben .Sollen vielleichtdie Arbeiter der Waggonfabrik mit 32 und 34 Pf .
Stundenlohn bei 45stündiger Arbeitszeit in der Woche imstande
sein , diese Wohnungen zu mieten ? Was die „ Monopoli¬st e r u n g" anbelangt , so wird es gleich bleiben, ob die Arbeitervon einem oder mehreren Bauspekulanten geschröpft werden.
Heute wird diese Äorlage vor dem Bürgerausschuß verhandeltund dabei hat Herr 'Jaegel schon die Fundamente herauSge-mauert . Das ist eine Beschneidung der Rechte deS Bürgeraus¬
schusses und aus diesem Grunde muß diese Vorlage abgelehntwerden , damit man ein andermal weiß, daß z u e r st der Bür -
Üfrausschuß gefragt werden muß , ehe man ansängt zu bauen/
CS wird eben nach dem Bürgerausschuß nichts gefragt , wir findnur dre Hampelmänner , welche nichts zu sagen haben, sondernnur zu nicken . B .A .M . Greiser (Mail. ) glaubt , dah außerden beiden vom Herrn Bürgermeister genannten Wegen auchnoch ein dritter bestehe, nämlich, wenn der Gemeinderot ausge¬schrieben hätte , Arbeiter , welche sich ein Wohnhaus bauen wol¬len, erhalten den Quadratmeter zu 30 Pst Es wäre auf dieseWeise das gleiche Resultat erzielt worden. Auch wäre zu wün-
scheu, daß das Hasenwäldele als Anlagen erhalten bleibe . Dienationalliberale Fraktion stimme der Ärrlage zu, wenn auch mit
schwerem Herzen ( ? ) . B .A .M . Frohling ( F . Vp . ) stellt den
Antrag , über die drei Positionen dieses Antrages getrennt ab-
stimmen zu lassen. — Bürgermeister Renner weist den Vor- '
Wurf, den Genosse Mellert erhoben, es seien die Rechte des Bür¬
gerausschusses beschnitten worden , zurück und erklärt , daß er erstvon drer Wochen die feste Zusicherung erhalten habe , daß die
Schuhfabrik Weil hier errichtet werde, und weil di« beiden Fa¬briken Weil und Thaleswerke bis 1. Juli in Betrieb gesetzt wür¬den , erle eben die Sache mit den Wohnungen, weshalb zu be-
grußen sei, daß die Häuser schon angefangen seien . Wenn dieFirma Weil zurückgetreten wäre , hätte die Stadt auch nichtsmachen Wunen . B .A .M . Mellert ( Soz . ) erwidert , daß der
Bürgerausschuh das Recht hat , für das , was ihm znsteht , auch ein¬
zutreten . —< Bei der getrennten Abstimmung wird Position 1
einstimmig angenommen , Punkt 2 gegen die Stimmen der So¬
zialdemokratie und Position 3 gegen die Stimmen der Sozial¬demokratie und 2 Fortschrittler .

Punkt 10 der Tagesordnung : A»kaus eine» Grundstückesvon Christian Groß in Ottersdorf , wird einstimmig angenom-wen . — Punkt 11 betraf : Erstellung einer Murgbrücke am nord¬
westliche» Ende der Kaiserstrahe . Bürgermeister Renner
führt zur Begründung aus : Der Staat wollte die RheinauerBrücke umbauen , wozu die Stadt einen Zuschuß von 20000 Mk.hätte leisten müssen. Me Stadt stellte beim Staat den Antragin der Verlängerung der Kaiserstrahe über die Murg eine neueBrücke zu erstellen und den Aufwand , was der Umbau der
Rheinauer Brücke kostet, für die neu zu erstellende Brücke zu ver¬wenden, das andere würde die Stadt übernehmen . Mesem An¬
trag wurde stattgegeben . Der Staat leistet einen Zuschuß von
76 660 Mk., die Stadt Rastatt 133000 Mk .; Plittersdorf 600 MLMe Gesamtkosten einschließlich 26000 Mk . Korrektionskosten der
Murguser , belaufen sich auf 215000 Mk . , wovon di« Murgge¬meinden nach dem Wassergesetz 8374 Mk . zu tragen haben. Durch
Lies« Brücke wird der Stadt ein neue» Gelände jenseits der
Murg erschlossen , sodaß die Kosten , welche Rastatt bei Ler Brücke
zu tragen hat , durch den Mehrwert dieses Geländes gedeckt wer¬
den . Dieser Punkt wurde ohne Debatte einstimmig ange¬nommen .

Punkt 12 betraf Schulgeldcrhöhung für die HIHere Töchter¬
schule. Das Schulgeld betrug bisher für die 1 . , 2 . und 8. Klaffe20 Mk. jährlich , für die 4. und 6. Klasse 40 Mk . und für die 6.
und 7 . Klaffe 60 ML Es soll nun betragen für die 1., 2. und
3. Klaffe 33 Mk., für die 4 . und 6 . Klaffe 61 Mk . und für die
9. und 7. Klaffe 72 Mk. jährlich. Bürgermeister Renner führt
zur Begründung aus , daß der Vergleich mit anderen Städten
die Niedrigkeit der Schulgeldsätze für die Höhere Töchterschule
ergebe. Durch Las Aufheben des Volksschulgeldes habe die Stadt
einen finanziellen Ausfall , welcher Lurch diese Erhöhung einiger¬
maßen ausgeglichen werden soll. Die Erhöhung des Schulgeldes
betrage ungefähr 2000 Mk. An der Debatte beteiligen sich die
B .A.M Litschgi , Majer , Hertkorn , Fütterer und
Mellert . Von B .A.M . Litschgi ( Natl . ) wurde ein Gegen¬
antrag eingebracht , 'wonach das Schulgeld betragen soll : für die
1 . , 2 . und 3. Klaffe 46 Mk. , 4. und 5. Klaffe 64 Mk. , 6. und 7. KI.
66 Mk . Da der Gemeinderat gegen den Antrag war , kam der¬
selbe nicht zur Abstimmung . Der gemeinderätliche Antvaa
wurde mit großer Mehrheit angenommen . — Punkt 13 : Errüw
tung einer Hauptlehrerstelle an der städtischen Gewerbeschule ,wurde nach kurzer Debatte angenommen . — Punkt 14 : Ent¬
nahme von 15 000 Mk. au » dem Reservefond der Sparkasse für
Kursverluste für den Voranschlag 1914, sowie Punkt 16 : Erhöh¬
ung der für die öffentliche Beleuchtung an die GaswerkSkaffe zu
zahlenden Pauschalsumme , fanden einstimmige Annahme. —
Me beiden letzten Punkte : Die Verkündung der Spar - und
Stadtkaffenrechnungen waren schnell erledigt . Der Vorsitzend«
schloß um 1412 Uhr die Sitzung .

h . Grötzingen , 30 . April . Letzten Donnerstag abend fand
im „ Adler" die Mitgliederversammlung des Arbeitertouristen¬
vereins „Me Naturfteunde ", Ortsgruppe Grötzingen, statt.
Auch Freunde der Sache waren eingeladen und machte auch ein«
große Zahl derselben von der Einladung Gebrauch. Natur -
fteund Rauscher - Durlach hielt einen Vortrag über „Me
Urgesellschaft und ihre Lebensfürsvrge " . An Hand von reichem
Material wies Redner nach, welche Bedeutung der Ackerbau in
der Urwelt gehabt hat . Zum Schlüsse richtete er die Aufforderung
an die Anwesenden, über die Natur und ihre Schönheit sich auf¬klären zu lassen und für die Arbeitertvuristen zu agitieren .
Der reiche Beifall bewies , daß die Ausführungen allerseits Be¬
friedigung gefunden hat . Anschließend fand eine Mskusfstm
statt , an der sich mehrere Anwesende beteiligten. Obmann
Pracht gab der Hoffnung Ausdruck, bald wieder einen der¬
artigen Vortrag zu hören . Auch gab er bekannt, daß eine statt¬
liche Bibliothek den Lesern zur Verfügung stehe, die in höherem
Maße als bisher in Anspruch genommen werden soll.

u . Grötzingen, 1. April . Weltenbummler . Heute
abend gegen 7 Uhr trifft der Weltwanderer „John Churigan-
England in unserem Ort ein und wird sich im Gasthaus zum
„Bären " einlogieren . Um halb 9 Uhr wird er in der Halle seine
Erlebnisse auf seiner seiner fünfjährigen Weltreise schildern.Er soll, wie verlautet , Gegenstände von ftemden Ländern in
reichem Maße mit sich fühvrn. die zu einer hübschen Ausstellung
zusammengesteUt sind .
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Schulentlassung und Arbeitereltern .
Die Schulentlassungen stehen wieder vor der Türe , und

für viele Eltern ist dieser Zeitpunkt der Beginn banger
Sorgen . Besonders für diejenigen, deren Töchter in häus¬
lichen Diensten ihr Brot suchen. Solche jungen Mädchen
verlassen das Elternhaus und kommen in ihnen gänzlich
fremde Verhältnisse, denen sie oftmals hilf- und ratlos
gegenüberstehen. Unerfahren und nicht gewöhnt, selb¬
ständig zu entscheiden , eröffnet̂ sich ihnen oftmals eine Kette
von Leiden, die schon manches Mädchen Zu unüberlegten
und verzweifelten Schritten getrieben haben. Sie haben
ja niemanden, an den sie sich wenden können, um ihr Herz
auszuschütten und um Rat .zu fragen . Die Herrschaften
können die Mädchen und ihre Leiden nicht verstehen und
der Verkehr im Hause, mit andern Mädchen, ist ihnen meist
verboten. Hinzu kommt, daß den in häuslichen Diensten
beschäftigten Mädchen durch das Kost- und Logiswesen
Fesseln angelegt sind , die durch die Bestimmungen der ver¬
alteten Gesindeordnungen noch verschärft werden.

Nur in den seltensten Fällen aber wissen die Mädchen,
Wie sie sich bei Differenzen mit den Herrschaften zu ver¬
halten haben, und die erst kurze Zeit in Stellung Befind¬
lichen stehen ausnahmslos diesen Dingen hilflos gegen¬
über.

Deshalb sollte jede Arbeiterfamilie , deren Töchter das
Elternhaus verlassen, um Stellung im Haushalte fremder
Leute anzunehmen , dafür sorgen, daß die jungen Haus¬
angestellten auch fern vom Elternhaus des Schutzes sicher
sind , dessen jeder Mensch in abhängiger Stellung und vor
allen Dingen ein junges , unerfahrenes Mädchen bedarf.
Diesen Schutz aber bietet den Dienstmäd -
chenderVerbandder Hausange st eilten . Er
vereinigt die in häuslichen Diensten Beschäftigten, bietet
ihnen in Zusammenkünften gleichgesinnter und gleichge-
stellter Personen Aufklärung und gesellige Unterhaltung
und gewährt seinen Mitgliedern Rechtsschutz in Streitig¬
keiten aus dem Arbeitsverhältnis und Krankengeld bei
Erwerbsunfähigkeit . Ferner ist er eifrig bestrebt, die ,
Schäden der privaten Stellenvermittlung auszuschalten.

Die Arbeitereltern , deren Töchter als Hausangestellte
tätig sind oder solche Stellungen suchen, sollten deshalb

nicht versäumen , diese auf den Verband aufmerksam zu
machen und sie zu veranlassen, ihm beizutreten . Der Ver¬
band der Hausangestellten hat in der kurzen Zeit seines
Bestehens wiederholt bewiesen , daß er imstande ist , seinen
Mitgliedern in schwierigen Lebenslagen Helfer und
Schützer zu sein .

Die Adresse des Verbandes ist : Berlin SO . 16, Engel¬
ufer 21 , 3 ; für Karlsruhe : Lu .ise Schwarz ,
Scherrstr . 2, 4.

fius der Stadt .

E ette rl

Karlsruhe . 1 . April .
April .

Der vierte Monat unseres Kalenders hat keinen guten
Ruf , er gilt als unbeständig und launisch . „Der April , der
April , der machts wie ers will, ist gar ein launischer Ge¬
sell, bald düster bald hell" , heißt es in dem Liede eines
Jugenddichters und wa sdieser von dem April sagte , deckt
sich mit dem , was man aus dem Volksmunde über den
April hört . „Aprilwetter ist Narrenwetter " heißt es.
Wohl aus dem Grunde , weil das Wetten des zweiten Früh¬
lingsmonates no chwenig beständig ist und darum manch¬
mal den Menschen bei seinen Plänen narrt , ist der Brauch
des „In den April schickens " entstanden. Bei uns heißt
der, der sich am 1 . April foppen läßt , ein Aprilnarr . Der
Franzose ist höflicher . Er nennt ihn Poisson d'avril , ein
Aprilfisch. Aus Frankreich scheint der Aprilgebrauch her¬
gekommen zu sein und es ist möglich , daß wir in ihm noch
einen Rest aus keltisch-heidnischer Zeit zu sehen habe^.
Andere sind der Meinung , daß das „Aprilschicken" von dem
Hin - und Herschicken Christi von Hanas zu Kayphas und
von Pilatus zu Herodes kommt . Da in den Spielen des
Mittelalters am Osterfeste dieses Begebnis aus der Lei¬
densgeschichte Christi dargestellt wurde und da Ostern
meistens in den April fällt , sei man auf den Scherz des
„ in den April Schickens " verfallen . Karl der Große nannte
den April den Ostermond , die Männer der französischen
Revolution gaben ihm den Name „Germinal "

, vgn dem
französischen Worte - le xerme , der Keim. Germinal be¬
deutet also etwa Knospen- (Keim- ) Monat . Im Mittelhoch¬

deutschen hieß der April abrille oder abrelle.
Namensform kommt , wie unser modernes Wort Aprtzkanntlich auch von dem lateinischen Aprilis und teJSHwurde von den römischen Dichtern Ovid und Narrowdem Worte Aperire , öffnen, abgeleitet , Denn in ihm M '
gann bei den Römern der Frühling sind er eröffnphJE -
bessere Jahreszeit . Der April zählt 3Ü Tage währmMW
ersten Zweidrittel steht die Sonne im Zeichen des SßifowPim letzten Drittel in dem des Stieres . Der Landwirtden trockenen April dem regnerischen vor, denn ^Bauernregel sagt „Nasser April , ist nicht des Bauern Mw l
Eine andere Bauernregel lautet : „Wenn am
vor Mai schon die Blüte hängt , schon Reife der RoggenJakobi empfängt und ein dritter Bauernvers sagt in folgender Weise mit anderen Worten ungefähr das glejcke

'
.

„Um Heu und Korn wird schlimmer es stehn , je später
Blüten am Schleedorn sehn ." u

Nervöse , die an Appetitmangel und ungeregelte Verdau»»leiden, tun gut , sich längere Zeit mit „Kufeke "
zu ernährenDie nach dem bekannten „Kufeke " -Kochbuch herzustrSenz«.

mannigfaltigen Gerichte sind von angenehmem Geschmack , re« «den Appetit, sowie die Verdaüungstätigkeit an und wirken
zeitig kräftig ernährend . “ " ™

Ii
Man staunt Ober die Vorteile !

Jeder sollte sich bei Bedarf von unserer Leistung*-
flhlgkeit überzeugen , denn unsere als

vorziigl. bekannten Superior-Fahrräder .
Nahmaschinen , Kinderwagen , Sportartlkel ,Waffen , Uhren , Musik-, Bijouterie -, Leder -,

Splelwaren und Haushattungsartlkel
sind von bester Qualität und kullerst vorteilhaft.' Reichhaltigster Katalog gratis.
. Hans Hartmann Aktiengesellschaft ,Eisenach 21

Kleiderstoffe
.

Sämtliche
Neuheiten der Saison. Carl Büchle

Cr6pe, Crepon , Crßpeline , Crepe -Epingle , Cotele , Diagonal , Karo u . Streifen etc . etc.
enorm grosse Farben -Sortimente .

Inhaber : Kohlmann & Braunagel .
dMP — - a- ff zwischen Kaiserstrass«
nerrenstr . ä und Schlossplatz.

NB* B* ist unser Prinzip « nnr solide Stoffe zu den denkbar niedersten Preisen zum Verkauf zu bringen * was uns infolge geringer Spesen
(durch Ersparnis hoher Ladenmiete etc . etc .) umsomehr möglich ist * und empfehlen wir jedermann * vor Einkauf )von Stoffeit sich von det
reichhaltigen untf geschmackvollen Auswahl und der Preis Würdigkeit jedes einzelnen Stoffes durch Besichtigung unseres Lagers ohne jeden
Kaufzwang zu fiberzeugen . 8M

‘

u. -Empfehlung,
Allen werten Gästen , Freunden und
Bekannten sowie meiner geehrten
Nachbarschaft zur gefl. Mit¬
teilung , dass ich mit dem
heutigen Tage die
Restauration

i# .
“ • übernommen

habe . — Es wird
mein eifrigstes Bestreben

sein, durch Verabreichung guter
Speisen und reiner Weine sowie eines

vorzüglichen Stoffes Höpfner Bier
mir die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben .

Jeden Freitag DM" Schlachttag . ^
Adam Hauck.
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Feinste Plandel -Croquant-

EIER
in allen Grössen

halten empfohlen und erbitten
für die letzten Tage der Oster¬
woche gefl. Vorausbestellung 8227

Ebersberger & Rees
Tel. 157 Kroeienstr . 48 Tel. 887.

I

Arhntn! Agitiert fit htn Anlhsfrennh .

Photographisches Atelier

Rausch & Pesfer
Erbprinzenstr . 3 , am Rondellpl .

Telephon 2678. 8037
Bitte unsere Auslage, Finna nnd Strasse beachten.

Konfirmanden u. Kommunikanteii
• iiiNitimmiiiHHiHNHiiiiiiiHimnimi *
| 12 Visit von 4 .50 an -
- 12 Cabinet von 9 .00 an -
•••mmmiimituiMMMMtMaMiiiiMiiMiM *

f a 4- i C Bild auf grösserenVJ l all » eleganten Karton * * *
Geöffnet v. 8—7 Uhr , abends elektr . Licht

Cafe Bauer
Eröff nungs - Konzert
der .hier bestens bekannten and
beliebten Kapelle Rudi Heller 8233

am Mittwoch , den 1 . April
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GWfts-
.

' 7 , 1
Meiner werten Nachbarschaft , sowie allen Partei - 121

und Gewerkschaftsgenossen zur gefl . Kenntnis , daß ich Cffl
mit dem Heutigen das

^MMMen -GWft §
EÜ Schützenstr . 64 , früher Bär 13
E3 übernommen habe . Eä
£ 3 ES wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine ^
173 werte Kundschaft aufs Beste zu bedienen. Daselbst E”3
DA wird auch Milch ausgegeben . £ £

Um geneigten Zuspruch bittet hochachtungsvollst jQj
8 8216 Peter Wenzel.

Versuchen Sie bitte ^
meine neuen Eigentums-Marken

„Schatzmeister“
hervorragende müde

Qualität
Preis per Stück

6,7,8,10,12,15,2ÜS

„Vexator “
Vorstenlanden

Sortiment
Preis per Stück

6, 7, 8, 10 §

CigarrenhausFr.Töpper
Riippurrerstr . 10 Morgenstr. 45

Neu eröffnet :
Morgenstr . 45 , Ecke Rankestr .

* früher: h . Weis.
-. 1 Gegründet 1898 . [ =

AnWeile»von Setten u.
IwMermöSekn

werden am besten und billigsten
besorgt im Polstei «Geschäft R .
Köhler , Schützenstr . 25. 3707

Damen - und
Kinder = Hüte

grosse Auswahl
garnieren u. modernisieren
chic und preiswert , sämtl .

Zutaten billigst .
H. Holtermann *
Durlach , Hauptstraße 50.

Gklegenheitskii
wegen Räumun

Verschiedene Paar
Bettstellen mit Patentr
3teiligen Roßhaar», -
Kabokrösten sowie l
gefertigte Polstergarm
ca. 20 Stück Diwans fT-
werden äußerst billig abg

Wilh . Doll , Ta?
Kaiser-Allee 45 , LZ

Woll-

itiÜW»

« kurlacherstr.SlLaiM
H der Kaiserstr., Ul eW
möbl . Zimmer an .*«
ständigen Arbe ter «« ff
zu vermieten.



Hz«pt- und Residenzstadt Karlsruhe .
HeiWhwg

DWer Slhuldverschreibllilgell.
Bei der beute urkundlich vorgenommcnen Verlosung wurden

ptzende Schuldverschreibungengezogen :
1. Bom L " »-Anlehen von 1886 , heimzahlbar auf

1 November 1914 .
Lit . A zu 2000 Mark : Nr . 83 , 46, 91, 174, 189 , 289 ,

«ff 809, 324, 424 , 438 , 446, 451 , 477, 484 , 528 , 569 , 587, 629,Sa 697, 719. 725 , 765 , 775, 782, 784, 849, 862, 868, 871, 899,27 976. 1039, 1085 , 1110, 1115, 1136, H82 , 1248, 1294 , 1316,
?Sk 1856,1389, 1395, 1399, 1459, 1516 , 1552, 1701, 1764, 1768,
m 1811 , 1932, 1933.

Lit B zu 1000 Mark : Nr. 125, 168, 186, 261, 273, 295 ,«& 875, 383, 426, 476 , 484 , 678, 690, 597 , 613 . 627 , 695, 739,Sy 767, 773. 779, 800 , 802, 951, 994, 1024 , 1066, 1095, 1169,
11W. 1234 , 1335, 1496, 1519, 1532 , 1577 , 1666, 1711, 1752 , 1775,
« or 1806. 1816, 1871, 1877, 1887, 1922, 2015, 2026, 2062, 2071 ,
• 123 .

'
2126, 2191. 222 >. 2291 , 2301, 2349 , 2365, 2366 , 2398 , 2408,Szz 2451 , 2496, 2507 , 2550, 2602 , 2630, 2638, 2671 , 2699, 2737 ,

A » 2773, 2800, 2814, 2831 , 2862, 2889, 2922, 2943, 2966 , 2987 ,tm 3037, 3045 , 3098 , 3144 , 3166, 3236, 3238, 3245 , 3317 , 3322 ,« 54 3380, 3416 , 3473 , 3494 , 3521 , 3545, 3611 , 3684, 3719, 3777 ,
» 89 3857, 3883. 3895, 3908, 3909, 3955 , 3980 , 4000 , 4008 , 4028 ,
4072.

'
4098, 4136, 4220. 4242 , 4252 , 4322 , 4364, 4370, 4372 , 4441 ,

IIP» 4499, 4510, 4531 , 4532, 4619, 4623 , 4630 , 4678, 4681, 4711 ,Im 4797, 4806 , 4828, 4873 , 4901 , 4905, 4949, 4957.
Lit. C zu 500 Mark : Nr. 67, 71 , 136 , 143, 154, 210, 246 ,

Si 26t, 281, 291, 300, 303, 323, 348, 407, 607, 512, 618, 562,
1
*

621 , 629. 673 , 701, 800, 804, 806, 833 , 863 , 931, 937, 939 ,
Ml 1103, 1112, 1137, 1189, 1198, 1213, 1232 , 1239. 1271, 1354 ,5l7 1466, 1491, 1656, 1747, 1751, 1769, 1810, 1915, 1953, 1970 ,

1995 , 2015, 2026, 2031, 2140, 2279, 2296, 2297, 2358 , 2394 ,•107,2439, 2477 , 2483 , 2511, 2539, 2660, 2576 , 2610, 2642 , 2652 ,« 00, 2701, 2716, 2722, 2786, 2787, 2809 , 2817, 2830, 2863, 2959.
Lit . D zu *00 Mark : Nr. 24, 90, 112, 115 , 139, 162, 222 ,m 358, 375, 386 , 403 , 424 , 441, 473 , 513 , 532, 541, 562, 564

« 7, 711, 743, 762, 788, 814, 869 , 899, 9 5, 971. 990, 1012,#
W39 , 1073, 1098 , 1178 , 1180, 1186, 1219, 1342 , 1362 , 1400 , 1510 .
IW ), 1569, 1637, 1648 , 1674 , 1778. 1808, 1826 , 1886 , 1965 , 1995,
1996,1998, 2018 , 2027, 2088, 2092, 2098, 2118 , 2127, 2157, 2167,
2189, 2207 , 2214 , 2365 , 2496 .
t 2. Vom » ° °-Anleheu von 1888 , heimzahlbar auf

-U November 1914 .
Lit . A zu 2000 Mark : Nr. 20, 27, 66, 91, 204 , 231, 335 ,S 466, 476, 514, 538, 581, 685, 602 , 685, 706, 718, 725, 774,815, 881, 892 .
Lit B zu 1000 Markt Nr . 62, 65 , 274 , 275 , 825, 335,418, 527, 553, 669, 573, 587, 602, 625, 645 , 670 , 707, 725, 731 ,

767, 796 , 819, 883 , 889, 897, 902 , 920, 1043 , 1051 , 1086, 1161 ,
1176,1182 , 1228,1236, 1824, 1354, 1398, 1427, 1438, 1445, 1483 ,
1546 , 1558.
, Lit C zu 500 Mark : Nr . 33, 189, 190, 258 , 294 , 315 ,
356, 377, 378, 401 , 434 , 461 , 472, 481, 572, 577, 696, 619, 640,TO, 770, 860, 854, 877.

Lit D z« * 00 Mark : Nr. 2, 18, 86, 39. 57, 92, 99, 120,191, 210, 271 , 363, 426, 512, 611, 616 , 624, 674 , 734.
S. Vom 8 ° °-Anlehen tum 1896 . heimzahlbar auf
Dezember 1914 .
Lit A zu * 000 Mark : Nr. 61, 59, 184, 178, 193, 218,, 820, 328, 856 , 625, 528, 634.
Lit . B zu lOOO Mark : Nr. 41, 126, 147, 191, 196, 225,

> 856, 387, 406, 418.
Lit C z» 500 Markt Nr. 160 , 227, 237, 293, 309, 821 ,

; 861, 381. 386 .
löt D z« * 00 Markt Nr. 126, 136, 211, 272, 807, 312,

V 434, 486 , 496 .
4. Vom 5 ° .Anlehen vo» 1897 , heimzahlbar aufI. «eptember 1914 .
Lit A zu * 000 Mark : Nr. 69, 95, 107, 133, 201, 270t295, 302, 358, 423 , 436, 457, 476, 498, 656 , 568, 618, 630,695, 779, 990, 993 , 1032, 1295, 1314 , 1321 , 1341, 1346 .Lit B zu 1000 Mark : Nr. 261 , 287, 343, 844, 418, 430,, 476, 477, 514, 519, 538, 587, 651, 811, 812.Lit C zu 500 Mark : Nr. 15, 128, 142, 242, 246, 265 ,k 823, 463, 649 .
Lit D zu *00 Markt Nr. 14, 30, 66, 92, 180 , 178, SOS,>*02, 418.

Dom SV. % ( früher 4 %) Auleheu tum 1900 ,« zahlbar auf 1 . Oktober 1914 .
„ ^ t A * 000 Mark : Nr. 51, 194, 304, 877, 441, 663,*5 - 796, 812, 821 , 846, 934, 956, 1013, 1045, 1056, 1134, 1188 ,
HJy 7270 , 1418, 1477, 1498, 1584, 1604, 1688, 1696, 1749 ,™ 1963 .

Lit . B zu 1000 Mark : Nr. 48, 62, 102, 103, 157, 177,
VH 1321

621 ' 773' 861> 063 . 990, 998, 1166 , 1200, 1274 ,
lit C zu 500 Mark : Nr. 41, 67, 111, 185, 227, 237, 327 ," *» 371 , 465, 605, 845, 852 , 980.

zu 200 Mark : Nr. 35, 142, 154, 167, 245, 271,6V8. 408. 444, 520, 649, 673, 674 .
L ■L ? ow ® I/,a " 'Anlehen vo» 1912 , heimzahlbar auf« ptember 1914 .
Bi *« 2000 Mark : Nr. 70. 144, 337, 348 , 470, 603 .BL « 7 653. 672, 733, 742, 840, 856, 880, 965, 1026, 1128,“

, .™ , 1312, 1403 , 1486.B J« 100 « Mark : Nr. 170, 197, 253, 291, 332, 885 ,' ru '^ 27, 569, 604 , 6 .4, 753, 865 , 956.
* * ffTOöf

“ 500 aBoCf { * *• 41» 103' 206# 418» 488# 493#
•**#, 539

° in 200 Mark : Nr. 2, 34. 77. 116, 204, 301 , 512,

r rL‘, ®0W 3 ’/s " Anlehen vo« 1903 , heimbahlbar aufStöber 1914 .
OG. !* ; awo ° Mark : Nr. 5. 9, 100, 179, 185, 302 , 411 ,~ ' 646, 675 , 701, 781, 791, 804, 851 , 913, 952, 1025,W44 , U26 , 1167, 1159, 1191, 1218, 1282 , 1300, 1368 ,iS ” , 1808, 1866 , 1881 , 1957, 2168, 2348, 2433, 2453 ,

rj+ D 2B91 - 301 • - 8016, 3025, 3094, 3179.
* «. a£ * *« « 000 Mark , Nr. 54, 104, 118, 257 , 270 , 303 ,
14* , ; B12< 650, 929, 931, 951, 1019, 1130, 1180, 1209, 1313,» Sav . « ’ " 64. 1492, 1494 , 1535 , 1718, 1743, 1862, 1937,? Ls 19- 2047, 2056, 2078 .

-J u 500 Mark : Nr. 26. 92. 100, 265, 367, 530 ,“ TJ 12- 855, 867, 899, 949 , 1093, 1266, 1293 , 1318, 1336,
La n ' 1429« 1600, 1518, 1549.

TO *00 Mark : Nr. 34, 98, 155, 194, 199, 379 ,
l9fio

4" ' 603. 620, 684, 693, 732, 976, 1020, 1118, 1166 ,* 1289. 1298. 1483.
t . 0 ' Anlehen von 1007 , heimzahlbar auf
1*5,

*
5^ zu 2000 Mark : Nr. 1, 44, 248 , 358, 378, 546,^ « 17

1085’ 1090' 1146< 1148 ' 1191» 1361* 142° » 1432<

« ii > 000 Mark : Nr. 8, 305 , 316, 369, 370, 414 ,' *63, 1045, 1089, 1091.

Lit . C zu 5 **0 Mark : Nr. 216, 323, 351 , 460 , 487, 527,666, 567, 693, 701 , 744 .
Lit . 0 zu 200 Mark : Nr . 23, 121, 217, 609, 620 . 656.
Die genannten Schuldverschreibungen treten von den zurHeinizahlung festgesetzten Terminen an außer Verzinsung.Die Kapitalbetrüge sind bei brr Stadtbauptkasse in Karls¬ruhe und bei den auf den Schuldverschreibungen angegebenenZahlstellen gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen samt den

unveifallenen Zinsscheinen und Zinsscheinanweisungenzu erheben .
Bon den frühere » Verlosungen sind noch rückständig und

daher außer Verzinsung .
Vom Anleüen 1886 Llt . A Nr 1238 ; Lit. B Nr. 792, 2471 ,2747. 2844 , 3364, 3668 ; Lit . C Nr . 863, 2678 ; Lit. I) Nr. 1469 .Vom Anleben 1889 Lit . D Nr. 114 . Vom Anlehen 1897 Lit . D

Nr. 40. Vom Anlehen 1900 Lit. A Nr. 144 , 541 ; Lit . C Nr.878, 921 . Vom Anl hen 1902 Lit . B Nr. 272, 673, 787 ; Lit. D
Nr. 5 . Vom Anlehen 1903 Lit . A Nr. 867 ; Lit . B Nr. 1273,2100, 2166 ; Lit . C Nr . 709 , 962 , 1491 ; Lit. D Nr. 278, 1340.

Karlsruhe , den 24. März 1914 . 8209
Der Stadtrat :

_ Dr. Kleinschmidt . Weiler.

Wotoröootfahrten
I« Karlsruher Mn md ms dem Rhein.

Von Sonntag den 5 . April 1014 an wird die Personen -
besörderunq mit dem 104 Personen fassenden städtischen Motor¬
boot im Karlsruher Rheinhafen und auf dem Rhein wieder
ausgenommen . Die Fahrten finden nur bet günstiger Witte¬
rung statt . Das Rauchen in dem Motorboot ist auS Sicherheits¬
gründen unzulässig. Ebenso ist das Mituehmen von Hunde «
sowie von Gepäckstücken nicht statthast, die durch ihren Umfangoder ihre Beschaffenheit die Reisenden belästigen könnten .

Für die regelmäßigen Fahrten im Rheinhafengebiet, die
auch durch Aushänge in den Wagen der städtischen Straßenbahn
angekündigt werden, sind 3 Ein - und Aussteigevorrichtungeu
aufgestellt : in der Nähe der Straßenbahnhaltestelle Rheinbafen
am Nordbecken , im verbreiterten Sttchkanal auf der MaxanerSeite und im Borhafen .

Die Abfahrt vom Nordbecken erfolgt in der Regel werk¬
tags um 4 und 5 Uhr nachmittags , sonn- und feiettags um 10
und 11 Uhr vormittags sowie um 2, 3, 4, 5 und 6 Uhr nach¬
mittags . Von den Ein- und Aussteigestellen im Sttchkanal undim Vorhafen erfolgt die Abfahrt 15 und 20 Minuten später.Die Fahrpreise für diese regelmäßigen Fahrten betragenfür Erwachsene ;

20 Pfg für die Sttecke Nordbecken-Stichkanal oder Vorhafenooer umgekehrt ( einfache Fahrt ) und
30 Pfg . für die Strecken Nordbecken-Stichkanal oder Borhafen-

Nordbecken oder Vorhafen oder Stichkanal-Nordbecken-Stichkanaloder Vorhafen ( Hin - und Rückfahrt ) .
Kinder vom vollendeten 4. bis zum vollendeten 12. Lebens¬

jahre und jüngere Kinder, für die ein besondererPlatz beanspruchtwird , zahlen die Hälfte dieser Preise. Kinder bis zum voll¬
endeten 4 . Lebensjahre , für die kein besonderer Platz bean-
sprucht wird , werden frei befördert

Eine Ausdehnung der regelmäßigen Fahtten nach Maxauist in Aussicht genommen. Rach Abschluß der Hierwegen einge¬leiteten Verhandlungen folgt weitere Bekanntmachung. Außerdem
ist vorgesehen, daß >eden Monat an einem Sonntag die regel¬
mäßigen Fahrten auSfallen und an deren Stelle eine Fernfahrt »
z . B . nach Lauterburg oder Speyer als öffentliche oder als
Sonderfahrt ausgeführt wird. Die Ein - und AnSstetgestellefür die Feru - und Sonderfahrten ist in der Regel der Lande¬
platz am Nordbecken . Die Bedingung derattiger Fahrten sowievon Fahrten außerhalb der planmäßigen Fahrzeiten unterliegenbesonderer Vereinbarung mit uns . Für Sonderfahrten im
Hafengebiet werden mindestens 4 Mk. kür eine Fahrt erhoben.
Für Schulfahrten im Hafengebiet , Beförderung von Schülernunter Führung von Lehrern beträgt der Fahrpreis 10 Pfg .
für die Person , mindestens aber 7 Mk. für eine Fahrt , wenn
sie an Werktagen auSgeführt und ihre Fahrzeiten mit uns jeweilsvereinbart werden.

Näheres kann aus den Aushängen im Motorboot ersehenund bei uns erfragt werden.
Stadt . Hafenamt Karlsruhe .

Fernsprecher-Rufnummer 91 und 864 . 8170

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des BürgerauSschuffeS beehre ich mich

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Donnerstag » den 2 . Avril ds . IS ., nachmittag - 3 Uhr ,

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen.
Tagesordnung :

1. Aenderung der Arbeits- und Lohnordnung für die Arbeiter
der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe (Vorlage 24 ).2. Den Aufwand an außerordentlichen Mitteln im Jahre1914 und die Aufrechterhaltung von Restkrediten ( Vor-
lage 27).

3. Beratung des Gemeindevoranschlags für 1914 (Vorlage 26).
Karlsruhe , den 20. März 1914. 8072Der Oberbürgermeister :

Siegrist Lacher.

Ziehung 8 . April
1 Los 1 Mark 11 Lose zu 10 mark .

In Karlsruhe zu haben bei Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15 . 1

mit Brot vernichtet radikal Goldgeist. W . Z . 75198. Färb-n. geruchlos. Beinigt d. Kopfhaut v . Schuppen n. Schinnen,betOrd . d. Haarwuchs , verhütet Krankheit d. Kopfhaut, Haar¬ausfall u. Zuzug neuer Parasiten . Wichtig t Schulkinder.Tausende v . Aner enn . Echt nur in Kartons ä 1.00 u. 0.50 IL,niemals offen ausgewogen. In Apotheken n . Drogerien.Man weis. Nachahmungen zurück , die s . Zwecke derTäuschung vielfach ähnlich klingende Namen tragen , undachte genau auf die Firma der alleinigen FabrikantenRADEMACHER A Co ., Siegburg , und d. Namen

i___ Goldgelst !_ _i<

GmervesAe Karlsruhe
Das Schuljahr 1914/15 beginnt am

Montag , den 20 . April 1914.
An diesem Tage haben sich die neueintretenden Schüler , morgens
7 Uhr, und die Schülerinnen , mittags 2 Ahr » im Gewerbeschul¬
gebäude, Zirkel 22 , mit Schreibmaterial und Schulzeugnis ver¬
sehen , anzumelden .

Die Schüler sämtlicher zweiten Klaffen haben sich am 21.und die der dritten Klaffen am 22 . April, jeweils morgens 7 Ahr,in ihren früheren Klassenzimmern einzusinden.
Der Unterricht der zweiten und dritten Mädchen - und Fri¬

seurklaffen beginnt an den gleichen Tagen , mittags 2 Uhr , in der
Südendschule.

Die Schüler und Schülerinnen der zweiten und dritten
Klassen werden am 21 . und 22. April nach vollzogener Einwei¬
sung in die verschiedenen Klaffen und nach Bekanntgabe des
Stundenplans wieder entlaffen .

Nach dem Ortsftatut über den Besuch der Gewerbeschule
Karlsruhe sind mit Ausnahme der Bäcker , Metzger , Merbraueralle in den übrigen Gewerben hiesiger Stadt (Karlsruhe , Mühl¬burg , Beiertheim , Rüppurr , Grünwinkel , Daxlanden , Rintheim)beschäftigten Arbeiter ( Gesellen, Gehilfen , Lehrlinge) beiderlei
Geschlechts unter 18 Jahren verpflichtet, die Gewerbeschule als
ordentliche Schüler zu besuchen .

Nach tz 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20. Juli1907 haben die Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule
verpflichteten Arbeiter und Arbeiterinnen beim Eintritt in dieArbeit oder Lehre Linnen 3 Tage« zum Schulbesuch anzumelden.Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäftder Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht.Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Be¬
suche der allgemeinen Fortbildungsschule .' Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Bestimmungendes Ortsstatuts werden durch das Großh . Bezirksamt nach § 3des Gesetzes vom 13. August 1904 mit Geldstrafe bis zu 20 Mk.und im ÜnvermögenSfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.Die Anmeldungen für die anfangs Mai d. I . beginnende»

Fortbildungskurse
der

Gesellen » Gehilfen , Gehilfinnen und der
jüngeren Meister und Meisterinnenwerden täglich während der üblichen Bürostunden , ferner in der

Zeit vom 3. und 4. April , abends van 7 bis S Uhr» und am5. April» vormittags von 10 bis 12 Ahr, auf der Kanzlei der
Schule entgegengenommen . Anmeldebogen werden auf Wunschauch zugestellt.

Bei genügender Beteiligung werden folgende Kurs« einge¬richtet:
1 . Aktzeichenkurse.
2. Arithmetik -Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene.3. BeizkurS für Schreinergehilfen . Praktische Uebungen in' der Beiz - , Mattier -, Lackier - und Polierkunst .4 . Buchdruckmaschinenmeisterkurs.
5. Buchführungskurse für Handwerksmeister, deren Frauen und

Töchter.
6. Damenfriseurkurs .
7 . Fachtheoretische Meister -, Monteur - und GehUfenkurse fü»Blechner und Installateure .
8 . Fachzeichenkursenoch Berufen getrennt .9. Freihandzeichenkurfe .

10. Garnier - und Modellierkurs für Konditorgehilfr«.
11 . Glasätz - und Bergoldekurs für Maler -, Anstreicher - und

Glasergehilfen .
12. HandvergoldekurS für Buchbindergrhilfe«.13. Heizerkurs .
14. Holz- und Marmvr -Malkurfe für Maler -und Anstreichrrge -

Hilfen .
15 . Kunstgewerblicher ZeichenkurS für Lichographen, Stein »

drucker und verwandte Berufe .
1« . Kunstschmiebekurs (praktischer Unterricht) für Schlofferge -

sellen.
17. Leimfarb -MalkurS für Dekorationsmaler .18. Maschinistenkurs .
19. Metalltreibkurse :

a ) für Kunstgewerbler ,
b ) für Schlosser-, Blechnex - und Kupferschmiedgesellen20. Metallfärbekurs . - >

21 . SchriftzeichenkurS.
22. Schwachstromkurs mit praktische « JnstallatiouSWimgeu für

Elektrotechniker, Mechaniker, Monteure und verwandte
Berufe .

23. SkizzierkurS für Schriftsetzer.
34. StarkstromkurS mit prakttfchen Jnstallattonsübungen für

Elektrotechniker, Mechaniker, Monteure u. verwandte Berufe.26 . Statiker - und Eisenbetonkurs für Bawtechniker und
Architekten.

26 . Tischarbeitenkurs für Friseure .
27 . Volkswirtschaftlicher und sozialer Bildungsknrs für die An¬

gehörigen aller Berufe . .
28 . BorbereitungSkurse zur Meisterprüfung für Meister-Anwäv ’

ter und Anwärterinnen .
Diese Kurse zerfallen in :

a ) Vorkurse und
b ) Hauptkurse .

In die Hauptkurse können nur solche Aufnahme finden,die eine Gewerbeschule mit Erfolg besucht haben.
29 . Zufchneidekurs für Herrenschneidergehilfen.
30. Zufchneidekurs für Damenschneidergehilfe«.
31 . Zuschneidekurs für Damrnschneiderinnen m . Atelierunterricht.32. Zufchneidekurs für Weißnäherinnen .

Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier
nicht angeführte Kurse eingerichtet werden.

Der Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrene«
und tüchtigen Fachschulmänner » und Praktikern.

Die Kurse unterstehen der Oberaufsicht des Großh. LandeS-
gewerbeamts Karlsruhe .

Das Schulgeld beträgt für die unter 10, 25, und 28 ge¬nannten Kurse 10 Mark , für die übrigen Kurse (ausschL Pos.27) 5 Mark und ist bei der Anmeldung zu zahlen. Das Schul¬
geld für den volkswirtschaftlichen und sozialen Bildungskursbeträgt 2 Mark .

Für die Vorbereitungskurfe zur Meisterprüfung kann auf
Ansuchen besonders bedürftigen Teilnehmern das Schulgeld mit
Zustimmung der Handwerkskammer vom Landesyewerbeamtbis auf 6 Mk. ermäßigt werden . Für Personen , die nach voll¬
ständigem Besuche eines Vorbereitungskurses zur Meisterprü¬
fung , eines Statiker - und Eisenbetonkurses und eines Garnier -
und Modellierkurses im darauffolgenden Jahre nochmals einen
solchen besuchen , ermäßigt sich die Teilnehmergebühr für den
zweiten Kurs auf di« Hälfte (5 Mark ) .

1 Anmerkung : Für Meisterprüfungskandidaten und -Kandi¬datinnen , insbesondere für solche, die keine Gelegenheit zum
Besuche einer gewerblichen Schule gehabt haben, empfiehlt eS sich,die Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung mehrmals zu be¬
suchen .

Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft.
Karlsruhe , den 26. März 1914.Der Vorstand der Gewerbeschule :

Rektor Kuhn .
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Ein Kosten
goldene Damen- Uhren vnn 14 M
an , für Konfirmationsgeschenke
sehr geeignet, äußerst billig zu
verkaufen. Silb . Herren- und
Damen-Uhren schon von M 9 .60
an ,

", mit 2jähr . Garantie , sowie
Orerngläser , Feldstecher , Ketten,
Kolliers, Ringe, Armbanduhren
usw . find äußerst preiswert zu
verkaufen bei 8096

. Gelman , Uhrmacher
Zähringerstr . SS

Ecke Waldhornstraße.

ah£hvwM

Jürgens ü Prinzen GmbH Goch ( Rhld .)
fiadrjst3 nteB<Jer «ilN,eivZdrren Marke * Vt V Carfon.

Neu eröffnet
ul Mittwoch lot 1. April

ErbMsMsttlltze
am Ludwigsplatz

Ecke
Bürgerstratze

neben JnstallationSgeschästMeeß.

Pfannkuch & Co
8226

Zar

Frühjahrs - Saison
Ul

Herren - Hüten
anerkannt hervorragende

Neuheiten
in besten Spezialfabrikaten

Adolf Lindenlanb
Hut - und Mützenmagazin
191 Kaiserstrasse 191 .

gegenüber d. alten Bahnhof •

Mittag - und
Abendessen

im Abonnement.
I Gut« Küche zu jeder Tages - <

zeit . 7663

einzelne , sowie ganze Aus¬

steuern , neu und gebraucht ,
kauft man solid und be¬

kannt billig 7883

Böbelhans
bevy & bammle
ßlarkgrafensfr. 21—23

Telephon 2015.

E. LchNtt,Tai>tritrgeschjift
Aüppurrerstr . SS, Luise«skr. SS

empfiehlt sich im
Tapezieren , Anfertigen und
Aufarbeiten von Polster¬
möbel und Bette « aller Art

bei billiger Berechnung . 7368

Wilh . Eckert ,
Ubraucher, Marienstr . 20,

neb. dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in 1

Tasclieii . ii. W sidnhrau
Billige Reparatur -Werk «
«tütte , Trauringe , 8 u.
i4 kar. gestempelt , daS Paar
v . M. 12—27. Arillen u. Zwicker .

, Wasche
Mil '

Henkels

’
öbjaus Karl ESpple

Steinstrasse 6 — früher Kaiserstrasse 19
empfiehlt sich den geehrten Verlobten zur zwanglosen Besich¬
tigung seines grossen Lagers in vier Stockwerken aller Sorten

Schlaf-, Ulohn -, Speise- und Herrenzimmer
kompl . Küchen etc. , sowie Einzelmöbel und Polsterwaren , in ein¬
facher bis eleganter Ausstattung . Bekannt gute Arbeit bei

billigen Preissen . Schriftliche Garantie . 7794

Franko -Lieferung auch nach auswärts . Auf Wunsch Zahlungs -Erleichterungen .

la Rastatter Kochherde

emailliert and schwarz
in reicher Auswahl ,

b" Coulante Bedingungen . "• !

[ Karl Ehrfeld ,
Kaiserstraße 99 und ” fll

Zähringerstr . 74 . Tel. 102 .

Restaurant „Goldener Adler",
Spezialausschank der Brauerei Kämmerer .

, « Jeden Donnerstag
ximk :

~ " '

ichlacht -Tat
flochaahtond Erqsl flUUjer .

Milchchandel
gut gehender, zn kaufen gesucht.
Zu erfr . bei Bösiuger , Esse
Weinstrasse 4 *2 , Karlsruh
Postkarte genügt. 921

Za pf ’s Viehpulver
im Futter gibt
viel Mildi und
gute Butter,

Wer probt —
lobt!

MWM
empfehlen wir st,

beste» Omalitäten :

Kernseife
garantiert vollwichtig

mit Pressung

„Pfinmlmch -Süfe"
Wethe , i | i |‘/i Pfd . | | t | Pfg.

ohne Pressung mit 15°/°
Einschnitt

weihe ,
20

gelbe .

2 Stück £ JJ Pfg .

2 SiM 27 Pf ».

Schmierseise
gelbe Glyzerin ,

Pfd . 20 Pfg .

weiße Salmiak ,

Pfd . 23 Pf«.

la.
Reir-8törke

offen, Pfd . 32 Pfg -

Hoffman «
Pfd .- ilA

Karton £ U Pfg .

WosUrystM
P - I-t 4 Pf ».

Neich-Soda
>/, Pfd.°Paket 8 PI».

SeifeMlm
' /, Pfd .-Pak-t M Pfg.

von *1 an.
8108

IMWcmehl
wk 10 « ».

la .
SGodealM

schnell trocknend , in ver¬
schiedenen Farben flaut
Musterkarten, die in den
Filialen zu haben find)

2 Pfd .- AE
Dose 99 %

la .
MeMichse

gelb oder weih
Achte « Sie auf

Qualität ! !

V, Md .- 4A
Dose ‘ lU Pfg.

*/i Pfd .- 7A
Dose f U Pfg.

'
S

-
lU »

FGodeM
geruchlos, harzt nicht,

staubt nicht
Orig . -'/ » Literkanne

80 Pfg.
(Kanne mtt 10Pf . zurück)

SlaWWe
fein , mittel oder grob

35 As.
18 Pfg-

MW«
- gute -

16 W8'

V, Pfd
Paket

' /- Pfd-
Paket

von an.

Borax
ganz oder gemahlen,

125 Gramm « W A
Paket KV Pfg -

offen Pfd . 30 Pfg .

PMettWr
per Glück ü O Pfg-

MWrsten
Glück 20 Pf ».

Schmrgellei»e»
grob , fei « »der mittel

Blatt 4 Pkg-

» » Glück 30 PI»-

ötlberfmd
Pfd . 3 PI »

PmMrMe
Palet 8 PI »

6eifettfanh 10»
Aunder-SIsnzSlMe

t % A fix und fertig zum Gebrauch-
Paket S7 » Pfg . kein Zusatz mehr notig.

lises

Wxrlame
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